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1e der bayerischen Kreuzschwester Pascalina Lehnert War ereıts Lebzeiten aps
Pıus Xal Gegenstand inner- und aufßlserkirchlicher Diskussion. Seıit der Veröffentlichung

ıhrer Erinnerungen unter dem ıtel IC durfte ihm dienen“ ebbten die Kontroversen den
influss der Nonne auf die Politik ihres Vorgesetzten MC ab DIe Augsburger Hıstorikerin
Martha C  al Ur Biografien ber Richard Wagner und die österreichische Kaılserın 1Sa-
beth hervorgetreten, MaC sıch 1ImM vorliegenden Buch daran, dıe pannun zwischen der
klösterlich eingeübten Dienstwilligkeit und der aus ihrer Nähe Pıus XIl resultierenden
ac näher untersuchen. S1e kann dazu NIC. MG U eıne Fülle VOIN Sekundärliteratur,
sondern auch auf Archivaliıen zurückgreifen, die sS1€e In der Schweiz, talıen, den USAÄA und
Deutschland eIunden hat und mıt deren s1e manche Verleumdungen Schwester
Pascalına als gegenstandslos erwelsen kann.

Pascalina Lehnert 4-1 Lrat 1915 In Altötting ıIn die Kongregatıon der Lehr-
schwestern VO eılıgen Kreuz (Mutterhaus Menzingen) eın 1918 Z ushNnı1ılie für einıge
Wochen In die Münchener Nuntiatur esandt, 1e s1e der eıte des Nuntıus In München,
se1It 1925 In Berlin und seıt 1930 1mM aushna des ZU Kardinalstaatssekretär ernannten KU-
SenN10 Pacellıi Urc ihr Organisationstalent kamen ihr bald zusätzliche ulgaben In den
1930er Jahren begleitete s1e Pacelli auf seinen Auslandsreisen, während des weıten Welt-
kriegs und In den Nachkriegsjahren organısierte s1e die carıtatıve Tätigkeit des päpstlichen
Hilfswerks Wıe keine andere Person War s1e 1US XIl nahe, der ihr völlig vertraute Nach dem
Tod Pıus XIl War S1e, die se1it 1949 auch Generalprokuratorin ihrer Gemeinschafi In Rom Wadl,
Oberin nordamerikanischen Kolleg

Martha verTOo den Lebensweg Pascalinas mıt Srofser Sympathie Auf die QYO-
K rage, 1US XIl Z Holocaust Seschwiegen hat, seht s1e ZWaT e1ın, ihr Hauptan-
liegenI jedoch In der Herausarbeitung der Hilfeleistungen des Papstes, die Urc Schwegs-
ter Pascalina koordinier wurden. thematisıert auch die Verständnislosigkeit, mıt der
Pascalina auf das Zweiıte Vatikanisch Konzzil und die Reformen besonders 1Im Ordensbereich
reagıerte. DIie Auseinandersetzungen das Ordensklei dafür ANüNhE eın äußeres Ze1-
chen. Für Schwester Pascalina galt UT, Was Ala eılıger ater billigen können. Mar-
tha resüumılert: „SIe 1e der vorkonziliaren Kirche verhaftet, sowohl In ihrem Denken
als auch In ihrem Kleid.“ S 201)

SO bleibt Ende eın zwiespältiger Eindruck VOIN Schwester Pascalına. Bewun-
dernswert Ist siıcher die Ireue und Bescheidenheit ihres Jahrzehntelangen Dienstes für aCcel-
1 Pıus AIL., ihr Engagement für das vatıkaniısche Hılfswerk und der Kınsatz für die elig-
sprechung ihres Papstes ach 1958 Doch INUSS auch YIUSC angefragt werden, ob 05 MC
Serade eın olcher jahrzehntelanger Dienst In eiıner doch sehr hermetisch denkenden Umge-
bung WAdl, der ihr 1mM Lauf der Zeıt die Fähigkeit abhanden kommen liefs, die Kirche und iN-
ren eıgenen en als „SCIMPET reformanda“ betrachten
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